
ÖFFNUNGSZEITEN 
Anfang Mai bis Ende Oktober
Montag  geschlossen
Dienstag bis Freitag 11:00 – 13:00 Uhr  
 und 14:00 – 17:00 Uhr
Samstag und Sonntag 14:00 – 17:00 Uhr

FÜHRUNGEN  
Auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich.
Mobil: Roswitha Franke    0160 / 90 99 7070 
 Wolfram Heidrich  0171 / 33 12 486 
E-Mail: info.bunkermuseum@t-online.de

EINTRITT
  Erwachsene 6,00 €

  Kinder/Jugendliche (6-17 Jahre) 3,00 €

St
an

d:
 0

3/
20

24
 • 

G
ef

ör
de

rt 
vo

m
:

Das Bunkermuseum
Holzsägerstraße 6, 26721 Emden
Telefon (während der Öffnungszeiten): 04921 / 32225
info.bunkermuseum@t-online.de, www.bunkermuseum.de
Mitglied im Museumsverband für Niedersachsen und Bremen

Postanschrift:
Arbeitskreis Bunkermuseum e. V.
Postfach 1164, 26691 Emden

EMDEN IM BOMBENKRIEG
Ursachen - Verlauf - Folgen

ERHALTEN – ERINNERN – MAHNEN



„Draußen begann ein wahres 
Inferno, der Bunker schwankte, 
das Licht verlosch, alle kauerten 
sich ängstlich zusammen, und 
wir ahnten, dass es dieses Mal 
die Stadt besonders hart treffen 
würde. Nach unendlich dünken-
der Zeit trat Stille ein.“

Johannes Barghoorn über seine  
Erlebnisse am 6. September 1944

EINEN BUNKER 
DES ZWEITEN
WELTKRIEGS 
ERLEBEN

Emden zählte bei Kriegsende am 8. Mai 1945 zu den am 
meisten zerstörten Städten in Europa. Bereits am 13. Juli 
1940 erfolgte der erste Bombenangriff auf die Seehafen-
stadt, an der die Haupteinflugschneisen der alliierten 
Bomber ins Reichsgebiet unmittelbar vorbeiführten.

Ab November 1940 wurde zum Schutz der Bevölkerung 
eine große Anzahl von Bunkern und Splitterschutzbau-
ten errichtet, teilweise unter dem Einsatz von Fremd- 
und Zwangsarbeitern sowie Kriegsgefangenen. Bei dem 
schweren Angriff am 6. September 1944 wurde Emdens 
Innenstadt fast völlig zerstört. Nur die Bunker retteten vie-
len Menschen das Leben. Einer dieser Bunker in der Holz-
sägerstraße wurde 1995 durch den Arbeitskreis Bunker-
museum e. V. als Museum eröffnet.

Gekennzeichnet ist der Bunker durch ein in acht Meter 
Höhe umlaufendes Schriftband 

INNEN-WELTEN-AUSSEN-WELTEN

UNTERSTÜTZEN SIE UNS!
Jetzt Mitglied werden

Das Bunkermuseum ist eine privat geführte Einrichtung, 
die sich durch ehrenamtliches Engagement trägt. Im März 
1994 wurde der Arbeitskreis Bunkermuseum e. V. gegrün-
det. Die Mitglieder sehen ihren Auftrag darin, die Doku-
mentation und Vermittlung der Geschichte der NS-Zeit 
und des Zweiten Weltkriegs in Emden zu gewährleisten.

Wenn Sie uns unterstützen möchten, dann werden Sie 
Mitglied im Arbeitskreis Bunkermuseum. Der Jahres-
beitrag kostet 20,00 €. Füllen Sie dazu einfach unser 
Antragsformular aus. Das Formular liegt an der Kasse 
im Bunkermuseum aus oder Sie können es auf unserer 
Homepage downloaden: www.bunkermuseum.de

Das Bunkermuseum in Emden war bei seiner Eröffnung 
1995 das erste seiner Art in Deutschland. An dieser au-
thentischen Stätte lässt sich die Zeit vom Beginn des Na-
tionalsozialismus über den Zweiten Weltkrieg bis hin zum 
Neuaufbau Emdens in der Nachkriegszeit nachvollziehen.

Die Dauerausstellung ist in folgende Themenbereiche 
aufgeteilt:

• Der Weg in das totalitäre Regime

• Verfolgung und Deportation

• Die Entwicklung des Luftschutzes

• Fremd- und Zwangsarbeiter in Emden

• Der Bunkerbau

• Das Leben und der Alltag im Bunker

• Die Auswirkungen des Luftkrieges

• Zeitzeugenberichte und Propaganda

• Das Kriegsende und die Folgen

• Der Neuaufbau in Emden

• Aufarbeitung und Versöhnung

• Unsere Erinnerungskultur heute

• Außerschulischer Lernort

Am Nachmittag des 6. September 1944 wurde die Stadt 
von den Alliierten in Schutt und Asche gelegt.
DAS BUNKERMUSEUM e. V. möchte die Erinnerung an 
dieses tragische Geschehen wachhalten, nach Ursachen 
fragen und zur Mahnung an die Folgen von National- 
sozialismus und Krieg beitragen.
Auszug aus der Präambel des Arbeitskreises Bunkermuseum e. V. 

DAS JUBILÄUMSBUCH 
25 Jahre Bunkermuseum

Erfahren Sie alles über die Geschichte  
des Museums sowie interessante 
Emder Themen zur NS-Zeit 
und werfen Sie einen Blick 
hinter die Kulissen und in 
die reichhaltige Sammlung 
des Museums.

Erhältlich für 19,44 € im Museum 
oder per E-Mail bestellbar.
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